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nnerha einer Zeıtspanne VOI vier Jahren meıinde anspricht und somıt se1ıne vollende-
hat Frey seın dreibändiıges Werk Z JO- te „Stunde und amı seın irdisches irken

hanneischen Pn Joh) Eschatologıe abge- voraussetzt, führt einer eigentümlichen
schlossen. Nachdem Z 1ImM Band dıe For- Doppelperspektive der Darstellun Das ent-
schungsgeschichte se1it Reımarus dargeste spricht der Überzeugung des Evangelısten,
und 1mM dem joh Zeitverständnis MAaACH- dass das Christusgeschehen erst ach Ostern

Ist, 1e€ 1U  — 1mM rıtten Band die In seıner eigentlichen Bedeutung verstanden
Auslegung der einschlägıgen joh exte VOT. werden kann. UrCcC die Verschmelzung der
Nach einer Einführung, In der die Termi- zeitlichen und sachlichen Hor1ızonte werden
nologie ärt, seinen Ansatz vorstellt, der sich die vorösterlichen Jünger Lranspa für die
aUus den forschungsgeschichtlichen und Glaubenden aCh Ostern Jesu Tod wird den
sprachwissenschaftlichen Untersuchungen Adressaten als uckkenr Z ater, seın
In und I{ Yg1Dt, seıne Vorgehensweise Kreuzestod alls die Wiedereinsetzung In seis
darstellt und auf den au der Untersu- LIC Herrlichkeit und als Dies ber den Herr-
un vorausblickt, behandelt er 1mM Teil scher dieser elt VOTr en este Jesu
den Rezeptionshorizont der Adressaten, der Weggsang ist notwendig, amı der Gelst-Pa-
sich In den VOI den Joh Schriften aufge- raklet esandt und die nachösterliche Zeıit

Gemeindetradıitionen spiege ZUr Heilszeit werden kann. AÄus dem Ver-
ständnis des es Jesu als stellvertretenderZa den eschatologischen Schultraditionen In

den Briefen ehören dıe yrwartiun des Ayaltı= Lebenshingabe für dıie Seinen ergibt sıch,
hrısts ehbenso WIe tradıitionelle apokalypti- dass nachösterliche Nachfolge allein 1M

Glauben Jesus als den verherrlichten (Ge*sche Motive Im I1 Teil seiner Arbeıit seht er

dann auf die apokalyptische Zei  eutun und kreuzigten estehen kann. In diesem Rah-
eschatologıisch Verkündigung In den JO- MC sınd die eschatologischen Aussagen der
hannesbriefen e1ın, dıe C chronologisc dem Abschiedsreden als eın Mittel begreifen,
Evangelıum vorordnet. onler ze1l sıch, das die Gemeinde In ihrer Bedrängnis LrOS-
dass In der joh Schule dıe futurische und präa- ten und ihres e1ıls vergewissern soll Das aus

der Gemeindetradition übernommenesentische Eschatologi zusammengedacht
werden können. Das egt nahe, dass auch der Grundkonzept Ist die rwartun der Parusiıie,
KEvangelıst MC erst e1n späterer edaktor die aufserhalb der Abschiedsreden In Joh

das spannungsvolle Ineinander VOINl eQECN- ‚  9 Joh ZEZO und Joh ezeugt wird.
wartsgewissheit und Zukunftserwartun Ver- In der eschatologischen ukunft wird dıie
treten hat schon segenwärtı und definitiv geschenkte
In den Abschiedsreden Joh 13-17), die Heilsgabe des ew1ıgen Lebens, dıe der utor
deutlichsten auf die Gegenwart der Adressa- besonders betont, In der Gemeinschafl mıt
tengemeinde eingehen, verankert der ‚van- YISLTUS vollendet Joh 14 2 dürfte siıch dann
selıst Jesu eschatologische Belehrung In des- aber MC 11UT auf die Parusıe beziehen, SOIN-
SC1I1 Todesstunde Teil) Der Umstand, dass dern auch auf den Tod des risten, da CS 1M
der „irdische Jesus“ die nachösterliche Ge- keinen Ansatz für eıne „heilfreie“
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Zwischenzeit S1bt. betont SC dass Während Joh „19-3 Jesu eschatologische
sich die In den Abschiedsreden erkennbare Vollmacht ber en und Tod In eO10Q1-
eschatologische Konzeption einem ln scher Sprache proklamıiert, stellt sS1e die ILa-
heıitlichen Bild zusammenfügen ass Auch zarus-Perıkope In narrativ-dramatischer
In der Darstellun des öffentlichen Lebens orm dar. DIe Erzählung zel die Vermıitt-
Jesu Teıl finden sich die eschatologi- ung des gegenwärtigen eschatologischen
schen Aussagen vornehmlıiıch In en Lebens 1M under der Auferweckung des LAä=
Joh S dıe erste ausführlichere Rede 1mM Joh auf. S1e findet hre Deutung In dem
EvV, pricht erstmals VOo Kreuzesgeschehen Wort Jesu, In dem Gl sıch alls die uferste-
und seinen soterlologischen und eschatolo- hung und das envorstellt (11,25-26a DIe
iıschen Folgen Hıer werden die zentralen Wiederbelebung des Lazarus 1en als Bild
Terminı Joh Eschatologie „eW1gSes en  « und für das eben, das YISTLUS allen Glauben-
‚Gerı1c  Yıchten  d Sınn VOIN Verurteilung den schon Jetz seschenkt hat, und zugleıc
bzw. Aburteilung eingeführt. Mıt „ew1ges Le- alls Hınweils auf die futurisch-eschatologische
ben  C6 knüpft Joh mıt Bedacht die Jesuanı- Hoffnung, wonach ihnen 1ImM Fall eines phy-
sche Rede VOI der Herrschaft Gottes Nach sischen es eıne endzeitliche Wiederbele-

ekommt die Herrschaft Gottes In der Pas- bung ist Das christologische Of-
sıonsgeschichte hre Onkrete Gestalt In der fenbarungswort In verbindet dıie
Herrschaft des Gekreuzigten DIe Gegenwart Gegenwartsgewisshei und Zukunftshoff-
der Heilsgabe des ew1gen Lebens SCHAI1Ee nung adurch, dass eS Voraussetzt, dass dıe
nächst e1n, dass das den Glaubenden verlie- Glaubenden schon Jetz leben DbzZzw. das EeWI-
ene en ber den leiblichen Tod hinaus- ge enen ®,5 und S vernheı dass,
reicht Für dıe Glaubenden S1bt CS keine auch Wer tiırbt, en wırd. Das zugesagte
eschatologische Verurteilung mehr, während en aus dem Tod sSschlıe ach Joh Auf-
sıch für die Nicht-Glaubenden das ereıits assung no  en die Leiblichkeit eın
Jetz teststehende Urteil bestätigt DIie Brü- Wıe überzeugend ze1 übernimmt der Joh
cke zwıischen den Gegenwarts- und Z UTtOr auUs seiner Gemeinde sowoh| präsent1-
kunftsaussagen chlägt die Christologie sche als auch futurische eschatologische Tra
enn die Eschatologıe ist 1ImM eıne ditionen. DIe Annahme elines einem nadre-
un  10N der Christologie daktor vorliegenden, allein VoNn der egen-
Dieser Primat der Christologie wırd In Joh 9, wartseschatologie gepragten Evangelıums
19-30 und seınen Parallelen aus Joh esta- ist somıt historisch höchst unwahrschein-
tigt In der Christusverkündigung kann den ich Eın grundsätzlicher theologischer
Glaubenden ew1ges en mitgeteilt werden, Gegensatz zwischen dem Evangelıum und
weıl Jesus, der Sohn, In der Einheit mıt dem den Briefen esteht bel allen sıgnıfıkanten
ater das en In sıch selbst und VO Unterschieden ebenfalls MC Nirgendwo
ater die Vollmacht ZU Lebendigmachen S der Versuch VOT, futurische Hoffnungen
und ZAUI Verurteilen empfangen hat DerZ polemisch bestreiten Präsentisch- und MS
sammenhang zwischen der Gegenwärtigkeit urisch eschatologische Aussagen stehen
der Lebensmitteilung und der tradıtionellen vielmehr nebeneinander und erganzen sıch.
Auferstehungshoffnung esteht da DIie Verbindung zwischen beıden eistet die
In, dass den Glaubenden, denen keine DAYSI- Joh Christologie Miıt seiner Yılogıe Z Joh
sche Unsterblichkeit versprochen Ist, für den Eschatologie hat einen wichtigen beıtrag
Fall ihres es dıe Auferstehung ZU en ZU Verständnis der Joh Theologie über-

Ist, während die Nicht-Glaubenden aup geleıistet
die Auferstehung ZUT Vernichtun CI WAaTl-
ten haben eINnZ Glesen
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